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Sanktionen gegen Dodik: Österreichs
Außenministerin in der Kritik!

NEOS-Außenministerin fordert Sanktionen gegen Dodik
wegen Verfassungsverstößen in der Republika Srpska –

Ungarns Veto blockiert EU-Maßnahmen.

Republika Srpska, Bosnien-Herzegowina - In einem
dramatischen politischen Vorstoß fordert die NEOS-
Außenministerin Beate Meinl-Reisinger Sanktionen gegen
Milorad Dodik, den Präsidenten der Republika Srpska in Bosnien-
Herzegowina. Laut Kosmo sieht sie klare Verstöße gegen das
Verfassungsrecht und betont, dass Maßnahmen gegen die
Verantwortlichen unumgänglich sind. Während einige EU-
Staaten bereits an Sanktionen arbeiten, wird der Prozess durch
ein Veto Ungarns blockiert, wodurch die Initiative vorerst ins
Stocken gerät. Dodik sieht sich derzeit zudem einem Haftbefehl
gegenüber, nachdem er wegen der Missachtung des Hohen
Repräsentanten der UNO zu einem Jahr Haft verurteilt wurde,
ein Urteil, das noch nicht rechtskräftig ist.

Sanktionen und politische Spannungen

Meinl-Reisinger äußerte in einem Interview mit dem „Kurier“,
dass es vital sei, gegen die Vergehen in der Republika Srpska zu
reagieren. Die Situation eskaliert weiter, da Dodik sich weigert,
der Staatsanwaltschaft Folge zu leisten, was die Autorität der
bosnischen Justiz erheblich in Frage stellt. Er hat einseitig die
Zuständigkeit der Justiz und Polizei für die Republika Srpska für
beendet erklärt, was die Spannungen in der Region verstärkt.
Die USA haben bereits Sanktionen gegen Dodik verhängt und
werfen ihm vor, die Stabilität Bosniens zu bedrohen und an

https://www.kosmo.at/aussenministerin-meinl-reisinger-fordert-sanktionen-gegen-dodik/


korrupten Aktivitäten beteiligt zu sein, wie ORF berichtet.

Die politischen Reaktionen auf Meinl-Reisingers Forderung sind
gespalten. Die FPÖ, vertreten durch Dominik Nepp und Harald
Vilimsky, kritisiert, dass diese Außenpolitik das neutrale Ansehen
Österreichs gefährden könnte. Sie warnen, dass die Forderung
nach Sanktionen die historische Verbundenheit Österreichs mit
den Westbalkanstaaten belasten könnte. Diese Verwicklungen
könnten erhebliche Auswirkungen auf die Stabilität in der Region
haben, die durch das Dayton-Friedensabkommen von 1995
zusammengehalten wird. Dieses Abkommen, das nach dem
verheerenden Bosnien-Krieg unterzeichnet wurde, sieht eine
komplexe Machtteilung zwischen den verschiedenen Ethnien in
Bosnien-Herzegowina vor und erfordert die Einhaltung durch
einen Hohen Repräsentanten der UNO.

Details
Vorfall Korruption
Ursache Verfassungsverstöße
Ort Republika Srpska, Bosnien-Herzegowina
Quellen www.kosmo.at

orf.at

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://orf.at/stories/3388461/
https://www.kosmo.at/aussenministerin-meinl-reisinger-fordert-sanktionen-gegen-dodik/
https://orf.at/stories/3388461/
https://die-nachrichten.at
http://www.tcpdf.org

